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 KOMMEN. STAUNEN. GENIESSEN.    Die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg öffnen, be-

wahren, vermitteln und vermarkten 62 historische Monumente im deutschen Südwesten. 2019 besuchten rund 4 

Mio. Menschen diese Originalschauplätze mit Kulturschätzen von höchstem Rang: darunter Schloss Heidelberg, 

Schloss und Schlossgarten Schwetzingen, das Residenzschloss Ludwigsburg, Schloss  und Schlossgarten Weikers-

heim, Weltkulturerbe Kloster Maulbronn, Kloster und Schloss Salem sowie die Festungsruine Hohentwiel.  

 
IHR PRESSEKONTAKT     Presse- und Medienservice der  

Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg bei 

der Staatsanzeiger-Agentur: Telefon +49(0)711.6 66 01-38, 

f.lang@staatsanzeiger.de 

  
 

BILDDOWNLOAD    Fotografien der Monumente 

in druckfähiger Qualität finden Sie im Internet 

unter: www.schloesser-und-gaerten.de (Bereich 

„Presse“/„Pressefotos“). 
  

 

 

Am 1. Dezember 1802, vor exakt 218 Jahren, musste Siard II. Berchtold, der letzte 

Abt des Klosters Schussenried, seine Abdankungsurkunde unterzeichnen. Über 

600 Jahre Klostergeschichte fanden damit ihr Ende. Der reiche Besitz des 

Klosters hatte Begehrlichkeiten geweckt: Frankreich hatte nach 1792 die Gebiete 

links des Rheins besetzt. Das Land der geistlichen Fürstentümer und Klöster in 

Oberschwaben sollte den dortigen Territorialherren als Ersatz zugeteilt werden. 

Kloster Schussenried, seine Bewohner und sein Gebiet erhielten so neue Herren: 

die Grafen von Sternberg-Manderscheid aus der Eifel.  

 

ÜBER 600 JAHRE KLOSTERGESCHICHTE MIT EINEM HANDSTREICH BEENDET 

Siard II. Berchtold, der letzte Abt des Klosters Schussenried, unterzeichnete am 1. 

Dezember 1802 seine Abdankungsurkunde. Damit zog er zugleich einen Schlussstrich 

unter eine mehr als 600 Jahre dauernde reiche Klostertradition. Indirekter Auslöser war 

die Französische Revolution von 1789 gewesen, in deren Folge Frankreich nach 

mehreren Kriegen linksrheinische Gebiete dauerhaft besetzte. Kaiser Napoleon Bonaparte 

versprach im Jahre 1802 den betroffenen deutschen Territorialherren Entschädigung für 

den verlorenen Besitz, nicht zuletzt um deren Unterstützung beim anstehenden 

Russlandfeldzug zu erkaufen. Diese Veränderungen gingen als Säkularisation in die 

Geschichte ein.  

 

DIE SÄKULARISATION IN OBERSCHWABEN WURDE KONKRET  

Oberschwäbische Reichsklöster wie jene in Schussenried oder Ochsenhausen waren dabei 

als Entschädigung für die Reichsgrafen vorgesehen. Bereits im November 1802 begann 

Kloster Schussenried 

1. Dezember 1802: Abt Siard II. Berchtold 

besiegelt das Ende des Klosters Schussenried  
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eine sogenannte „Aufhebungskommission“ den klösterlichen Besitz für die Übergabe 

vorzubereiten. Kaum ein halbes Jahr später waren die Reichsgrafen von Sternberg-

Manderscheid die neuen Eigentümer der umfangreichen Klosteranlagen und -ländereien. 

 

NEUE HERREN  

Ab Mai 1803 war damit das einstige Prämonstratenserkloster ein gräfliches Schloss, 

allerdings machten sich die neuen Herren nur sehr sporadisch auf den Weg nach 

Schussenried. Im Kloster lebten nach wie vor der ehemalige Abt und die Mönche, denen 

ein lebenslanges Wohnrecht sowie eine Rente zugestanden worden war. Wenig später 

erfolgte der nächste große Einschnitt: Das Kloster kam in den Besitz des neuen 

Königreichs Württemberg. Über 20.000 Bücher aus der Bibliothek wanderten in die 

Hauptstadt Stuttgart. Nachdem der Übergang an Württemberg im Jahre 1837 endgültig 

stattgefunden hatte, suchte man nach geeigneten Verwendungen für die riesigen 

Liegenschaften und kam auf ein Eisenschmelzwerk und einen Hochofen – ein 

zeitgemäßes und modernes Projekt der frühen Industrialisierung. Für den Fortschritt 

mussten allerdings Teile der Klosteranlage geopfert werden. 

 

KLOSTER SCHUSSENRIED – EINE REICHHALTIGE ENTSCHÄDIGUNG 

Kloster Schussenried war im Jahre 1183 gestiftet und von dem Orden der 

Prämonstratenser bezogen worden. Die größte und zugleich letzte Blütezeit erlebte das 

Kloster im 18. Jahrhundert. Zwischen 1714 und 1748 wurde die Stiftskirche prachtvoll 

ausgestaltet. Zudem nahm man eine weitreichende Erweiterung der Anlagen in Angriff. 

Barockes Herzstück ist der große Bibliotheksaal mit seinen Stuckmarmorsäulen und dem 

figurenreichen Deckenfresko. Bereits kurz nach seiner Fertigstellung im Jahre 1766 galt 

der Saal unter Reisenden als Sehenswürdigkeit. Der letzte Abt, Siard II. Berchtold, 

regierte seit 1792. Er versuchte, mit der Aufbruchsstimmung seiner Zeit Schritt zu halten. 

Obwohl er nur wenig von aufklärerischen Geistern hielt, regelte er unter anderem das 

Schulwesen in Schussenried neu und ließ im Jahre 1793 ein Spital errichten. Heute 

betreuen die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg das bedeutende 

Monument an der oberschwäbischen Barockstraße. 
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SERVICE UND INFORMATION 

Aktuell ist Kloster Schussenried wie alle Monumente der Staatlichen Schlösser und 

Gärten Baden-Württemberg und alle Kultur- und Freizeiteinrichtungen wegen der hohen 

Infektionszahlen der Corona-Pandemie mindestens bis zum 20.Dezember geschlossen. 

 

KLOSTER SCHUSSENRIED 

Neues Kloster 1 

88427 Bad Schussenried 

Telefon +49(0)75 83. 92 69 - 140 

info@kloster-schussenried.de 

WWW.KLOSTER-SCHUSSENRIED.DE 

WWW.SCHLOESSER-UND-GAERTEN.DE 


